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iniſtertiſche Dr Boſſe u aren W eſetzentwurf betr die Dauer der Wahlperioden

für die e e de e e ſener evangeliſch
n Kirche der Provin einlter Weite Berathung des r tin e kots wird beim Titel

Beſoldung des Miniſters fortgeſetztab Dr Vachem CEir Die von mir aufgeſtellten Tabellen
über die Zuwendungen für katholiſche und evangeliſche Zwecke

llen keine kalkulatoriſche Parität befürworten ſondern nur auf
eine beſtehende Jmparität hinweiſen Daß man eine mechaniſche
Parität unmöglich herſtellen kann muß ich auch anerkennenWenn ich übrht ens geſtern den Ausdruck Schlendrian im Kultus

miniſterium gebraucht habe ſo gebe ich g daß ich damit zuweit gegangen bin Aber der Miniſter ollte dann auch nicht
ſolche Ausdrücke gebrauchen wie Fanatismus und fanatiſche
Schweſtern Redner geht ſodann auf ſeine Tabellen näher ein
und ſucht nachzuweiſen daß ſeine Aufſtellungen ſind
Natürlich ſei die Tabelle nicht ganz fehlerlos das wäre bei einer
ſolchen erſtmaligen Zuſammenſtellung gar nicht mö lich aber die
Schlußfolgerungen aus derſelben blieben beſtehen Sodann müſſe
er nochmals betonen daß ſämmtliche OberRegierungsräthe mit
einer Ausnahme evangeliſch ſeien und dieſe hätten über das
Schulweſen zu entſcheiden Ebenſo ſeien die Kreisſchulinſpektoren
faſt ſämmtlich proteſtantiſch und ſolche Kreisſchulinſpektoren im
Hanptamte ſeien vorzugsweiſe in katholiſchen Gegenden r
Damit könne er auch einverſtanden ſein daß der Miniſter
keine Rückſicht auf die Konfeſſion nimmt bei Beſetzung der
Stellen allerdings müſſe man auch dann ſo verfahren daß
in vorwiegend katholiſchen Gegenden katholiſche Dezernenten an
geſtellt werden Ah bei den Nationalliberalen Umgekehrt
natürlich auch in vorwiegend proteſtantiſchen Gegenden nur
proteſtantiſche Uebrigens ſcheine Abg Sattler nach ſeinen
geſtrigen Aeußerungen zu meinen daß Katholiken fremden Ein
ſtüſſen mehr zugänglich ſeien als andere Widerſpruch des
Abg Sattler Ste könnten aber nicht die Ueberzeugung haben
daß alle Miniſter in den inneren dogmatiſchen Religionsunter
richt nicht n würden Miniſter Falk habe wenigſtens
einen Lehrer Namens Bollmann der auch Religtonsunterricht
ertheilte beſtätigt obwohl der Lehrer nicht mehr auf dem Boden
der katholiſchen Kirche geſtanden habe Darum müſſe der Falk ſche
Erlaß aufgehoben werden Ein katholiſches Gymnaſium in
Berlin ſei ein Bedürfniß Es ſeien genug katholiſche Kinder da
die es beſuchen würden Man könne ja ein ſolches in der Nähe
der Stadtbahn anlegen Die katholiſchen Ordensgenoſſenſchaften
müßten ebenſo geſtellt werden wie die proteſtantiſchen Ordens
genoſſenſchaften Das ietige Verhältniß ſei verletzend für die
Katholiken Sie hätten nicht wie Abg Sattler meint nöthig
ſolche Klagen hier vorzubringen um die Nothwendigkeit des
Beſtehens des Centrums zu beweiſen Die Nothwendigkeit des
See werde ohnehin von allen Katholiken vollſtändig ein
geſehen
Miniſter Dr Boſſe Es kann unmöglich z einem gedeih

lichen Ergebniß wenn ich nun wieder meine Dar
legungen denen des
herauskommen Den geſtern gewgehec Ausdruck fanatiſch
brauche ich nicht zurückzunehmen Jch habe nicht von fanatiſchen
Katholiken geſprochen ſondern vom fanatiſchen Polonismus
Wenn ich übrigens den polniſchen Damen damit zu nahe getreten
ſein ſollte ſo bin ich auch bereit den Ausdruck zurückzunehmen
denn ich lege auf ſolche Worte keinen beſonderen Werth Dieſe
ganzen Berechnungen des Abg Bachem halte ich für einen
ſchiefen Weg und für unrichtig Redner weiſt letzteres beſonders
an einer Reihe von nach Weil die Herren vom Centrum
einmal annehmen daß ein evangeliſcher Kultusminiſter nicht ganz
paritätiſch verfahre haben ſie bons fide ſolche Aufſtellungen ge
macht und glauben daraus ſolche Schlußfolgerungen ziehen zukönnen Für die katholiſche St Matthlastlrche in Berlin welche

nen gebaut iſt ſind wir bis zum Exzeß n ge
weſen und auch ſonſt kommen wir katholiſchen Wünſchen gerne
entgegen Daß wir in den inneren dogmatiſchen Religionsunter
richt eingreifen glaubt der Vorredner an einem r ſehr
veralteten Fall beweiſen zu können der aber nichts beweiſt Die
katholiſchen Ordensgenoſſenſchaften können den evangeliſchen
gar nicht Pelaeentt werden da es gar keine evangeliſchen
Ordensgenoſſenſchaften giebt Die Regierung ſtrebt einen inner
lichen und materiellen konfeſſionellen Frieden an Helfen Sie
uns dabei Beifall
ein Kranſe nl Herr Bachem iſt mit ſeiner Tabelle von

iem Zwerg arg worden und dieſer 3Adam Rieſe Heiterkeit Ein katholiſches Gymnaſium ver
langen die berliner u gar nicht und ein Bedürfniß
dazu iſt gar nicht konſtatirt Was das allgemeine Schulgeſeß
anlangt ſo hat es doch gar keinen Zweck immer wieder auf
die Vorgänge beim Zedlitz ſchen Schulgeſetz zurückzukommen
Unſern damaligen Standpunkt haben übrigens auch eine Anzahl
Katholiken vertreten
ſteht immer noch auf demſelben Standpunkt wie früher Der
ſachliche Standpunkt der Konſervativen und des Centrums iſt
ein ſolcher daß demſelben ſchon durch die augenblicklich beſtehen
den Verhältniſſe Rechnung getragen iſt und alſo ein allgemeines
Schulgeſetz gar nicht mehr nöthig iſt deſſen Einbringung nur
neue konfeſſionelle Kämpfe entfeſſeln würde Die Jmparitäts
klagen des Abg Bachem ſind vollſtändig unbegründet Das
ganze Haus muß das anerkennen Wenn wir nun auch mit dem
Centrum auf keinem beſonders freundſchaftlichen Fuße ſtehen
ſo iſt es doch nicht ausgeſchloſſen daß wir auch einmal in be
ſtimmten Fragen mit dem Centrum zuſammengehen können
Warum bringt übrigens das Centrum die Jmparitätsklagen
immer beim Kultusminiſter vor Hat dieſer etwa alle Staats
ſtellen zu beſetzen Die Jmparitätsklagen kommen nicht vom
Lande hierher ſondern werden von r aus ins Land getragen
Große Unruhe im Centrum Es iſt verkehrt wenn eine Kon

feſſion der andern immer vorrechnet was ſie angeblich mehr
bekommt wie ſie Es werden Gegenſätze hier künſtlich konſtruirt
Wo ſchon ſo tiefe wirthſchaftliche Gegenſätze vorhanden ſind
ſollte man aber doch zuſammenhalten und nicht noch känſtliche
Gegenſätze ſchaffen Beifall bei den Nationalliberalen Ziſchen
im Centrum

Abg Dauzenberg Ctr Herr v Eynern hat der Debatte
die einen ſo guten Anfang nahm einen anderen Charakter ge
geben Ausſchreitungen in den Blättern mißbillige ich ebenſo
wie Herr v Eynern Dafür ſind wir aber nicht verantworttich
Herr Thümmel iſt den Proteſtanten die es mit ihrer Kirche gut
meinen viel unbequemer wie uns Katholiken Widerſpruch dei
den Nationalliberalen Die rigen Ausführungen des re

v geren über die Nothwendigkeit eines allgemeinen Schul
geſetzes haben mich ſehr gefrent Das Centrum iſt gern bereit
in ſolchen idealen Fragen mit den Konſervativen ne u

Daß das Zeblitz ſche Geſetz in ſo inkonſiitutioneller
eiſe zurü gegggen worden iſt können wir nur ſehr bedauern

Das war ein Akt politiſcher Unklugheit Ehrenvoll iſt damals
der Miniſter Graf Zedlitz gefallen und ein großer Jghler war
es vom Grafen Caprivi daß er nicht auch ſeine völlige Ent
laſſung Fekrr das e Miniſterium mußte damals zum Grafen

edlitz ſtehen und
rafen Zedlitz Lachen links Redner geht näher auf die da

maligen Vorgänge ein und fährt fort Der jetzige Miniſter a
nach alledem die Verpflichtung ein allgemeines Schulgeſetz ein
zubringen Aber es mag ja für ihn und ſeine Räthe bequemer

orredners entgegenſtelle Dabei kann nichts k

werg heißt B

Unruhe im Centrum Unſere Fraktion

nkluſive Miquel ſagen Wir halten mit dem V

1 Beiblatt zu Nr 104 der Saale Zeitung
ſein ſo wie bisher fortzuwurſteln Der Miniſter macht für den
ren Erlaß die Stagtshoheit geltend Aber wo die Staats

oheit in das innere Leben unſerer Kirche eingreift da erkennen
wir keine Stagatshoheit Abg v Eynern Das thul der Stag
ja auch gar nicht Der Falk ſche Erlaß muß unbedingt auf
gehoben werden Abg v Eynern Scheiterhaufen Das iſt
eine unangemeſſene Bemerkung Abg v Eynern Un

n Ja unangemeſſen Der Staat kann gar keinen
Religionsunterricht ertheilen Das kann nur die Kirche Das
ſagt ſchon der geſunde Menſchenverſtand Jch verſtehe nicht
warum der Staat auf den Falk ſchen Erlaß einen ſo hohen
Werth legt Der Miniſter ſagte geſtern man dürfe die Schule
nicht dem katholiſchen Klerus ausliefern Ein ſolches Schlag
wort vom Miniſtertiſche aus iſt ſehr unvorſichtig und ich hätte
im Intereſſe des Miniſters ſelbſt gewünſcht er hätte das Wort
nicht gebraucht Was die vom Abg Savhen und dem piſter
angeführten Zahlen anlangt ſo r aus inneren Gründen
annehmen daß die Zahlen des Min ſters unrichtig ſein müſſen
Das Geſetz betreffend die kirchliche Vermögensverwaltung iſ
ebenfalls eine Ungerechtigkeit und muß aufgehoben werden

Miniſter Dr Voſſe Ich habe auch nicht den Schatteu einer
Abſicht in das Heiligthum der katholſſchen Kirche e
Die Pflicht eine chriſtliche Volksſchule aufrecht zu erhalten er
kenne ich in vollſtem Maße an Aber wir haben die chriſtliche
Volksſchule und ich werde ſie aufrecht erhalten Jch bin ſicher
nicht auf die Parole eines Volksſchulgeſetzes hier auf dieſen Platz
geſtellt worden Herr Dauzenberg meint das Staalsminiſterium
ſei nach dem Falle des Schulgeſetzes nicht ehrenvoll im Amte
geblieben Das muß ich entſchieden zurückweiſen

Vicepräſident Frhr v Heereman Wenn die Aeußerung in
der Weiſe gefallen iſt wie der Miniſter eben ſagte ſo kann au
ich ſie nur als tadelnswerth anſehen und bemerke daß ſie dann
unparlamentariſch und unzuläſſig iſt Sollte die Aeußerung ſo
efallen ſein ich habe ſie nicht hören können ſo rufe ich den
edner nachträglich zur Ordnung
Abg Dauzenberg Ctr zur Deſſen Es iſt mir

natürlich nicht eingefallen einem der Herren Miniſter die damals
im Amte geblieben ſind perſönlich einen Vorwurf zu machen
Jch habe dieſes Verbleiben im Amte lediglich vom rein kon
ſtitutionellen Standpunkte aus behandelt nur nach dieſer Seite

abe ich mein Urtheil abgegeben und ich bin leider nicht in der
Lage das Urtheil zurückzunehmen

Abg Hanſen fk Jch möchte mir geſtatten den Herrn
Präſidenten darauf aufmerkſam zu machen daß Herr Dauzenberg
er n gerügte Aeußerung ausdrücklich aufrecht
erhalten hat

Vicepräſident ſpr von Heereman Jch habe ihn wegen der
Aeußerung an ſich zur Ordnung gerufen Er hat aber geſagt
er hätte ſie anders aufgefaßt vom konſtitutionellen Standpunkte
aus und nicht perſönlich Darüber will ich mit ihm nicht rechten
Soweit ſie perſönlich war hat er die Aeußerung zurück
genommen

r Hanſen Herr Dauzenberg hat ausdrücklich erklärt er
befände ſich nicht in der Lage dieſe rekriminirte Aeußerung zurück

zunehmen Sehr richtig
Abg Danuzenberg Herr Hanſen hätte wohl verſtehen können

daß ich dieſe Aeußerung nicht in dem Sinne wie ſie der Herr
Präſident reprobirt hat aufrecht erhalten habe daß ich die
Aeußerung auch nicht ſo gemacht haben und ſie nicht zurücknehmen
ann weil ſie vom rein politiſch konſtitutionellen Standpunkt ohne

Rückſicht auf die Perſon gefaßt war
Abg von Eynern nl Jch habe Herrn Dauzenberg ſo ver

ſtanden daß er geſagt hat das Geſammkminiſterium inkaiſive des
Herrn Miquel Fprt ört Wenn das keine perſönliche Attaque
war dann weiß ich überhaupt nicht was eine perſönliche
Attaque ſein ſoll geh richtig

Vicepräſident Fr
gehört Lachen Jch habe den Abg Dauzenberg zur Ordnung
gerufen und damit iſt alſo die Sache rAbg Hanſen Ich halte es für wichtig rer ich faſſe
die letzte Aeußerung des Abg Dauzenberg dahin auf daß er
thatſächlich einen Rückzug angetreten hat

Damit ſchließt die Erörterung zur Geſchäftsordnung
Abg S nl bemerkt Abg Dasbach habe in einem

Artikel geſagt es ſei neue Wagenſchmiere nothwendig um dieAchſe des ausgelaufenen Wagens des Nationalliberalismus zu
ſchmieren Nun vielleicht bekomme einmal Abg Dasbach wegen
ſolcher Artikel Schmiere Große He
des Abg Bachem anlange ſo blieben für Herrn Bachem die Zahlen
deſſelben wichtig man könne ſagen was man wolle und in
ultramontanen Volksverſammlungen würde dieſe Zahl noch eine
große Rolle ſpielen Was der Jmparität anlange ſo könnte
man ſich nach allem was vorgegangen iſt eigentlich nicht
wundern wenn im Volke der Glaube entſteht daß die katholiſchen
Beamten mehr dem Papſte als dem Kaiſer ge h
Sei doch geſagt worden Katholiſch iſt Trumpf und Windthorſt

habe den Papſt als Beherrſcher der Welt bezeichnet Aber eine
ſolche Jmparität ſei gar nicht vorhanden Eher könnten noch die
Evangeliſchen über Jmparifät klagen Redner ſucht das an ein
zelnen Fällen nachzuweiſen Indeſſen dürfe man nicht einzelne
Fälle herausgreifen und verallgemeinern Das Centrum thue
das und bethöre damit in Volksverſammlungen das katholiſche Volk
Unruhe im Centrum Auch die Germania habe eine Anzahl

angeblicher Jmparitätsfälle vorgebracht aber dieſelben ſeien nach
weisbar unrichtig und er ſei neugierig wie nun die Germanka
wie man hentzutage zu ſagen pflege ſich herauslügen werde
Heiterkeit Ein friedliches Zuſammenarbeiten mit dem Centrum
ſei nicht möglich das Centrum wolle das nicht da es ſonſt aus
einanderfalle

Abg Rickert fr Verg meint es ſei genug wenn man nach
wirthſchaftlichen Rückſichten geſchieden ſei Man ſolle nicht auch
noch konfeſſionellen Zank entfeſſeln Das wäre die Zerſtörungdes Staates in letzter Konſequenz Das Schulgeſetz dabe einen
ungemeinen Zündſtoff unter uns gebracht und man dürfe alſo
keinenfalls durch Einbringung eines neuen Schulgeſetzes wieder
ſolchen Hader entfeſſeln Auch er müſſe anerkennen daß der da
malige Miniſter Graf Zedlitz ritterlich für das Geſetz eingetreten
ſei und es ſei zu bedauern daß er an e Geſetze zu Grunde
ehe mußte Die ganze konſervative Partei habe außerdem nicht
inter dem damaligen Geſetze geſtanden Rufe bei den Konſervativen

Sogenannte Nein das ſeien keine ſogenannte ſondern wirkliche
Konſervative geweſen wie z B das Herrenhausmitglied Graf
Hohenthal Der Miniſter könne durch Spezialgeſetze ganz gut
allen Bedürfniſſen genügen Der Kultusminiſter müſſe als
Staatsminiſter den Staat gegen die Kirche vertreten Die
Schule dürfe nicht der Kirche ausgeliefert werden Sie müſſe
eine Veranſtaltung des Staates ſein und bleiben Wie konnte
ein ſolcher Miniſter wie Dr Boſſe das Centrum und die Kon
re angreifen Derſelbe habe doch im Verwaltungswege
m weſentlichen die Grundgedanken des u en Schulgeſetzes

verwirklicht Jn der Frage der Diſſidentenkinder könne er dem
Miniſter nicht zuſtimmen Redner behauptet der Miniſter habe
die Stellung der Lehrer den Geiſtlichen gegenüber nicht gefeſtigt
ſondern geſchwächt Geiſtliche würden an ne Examen Rektoren
Es beſtehe die dent die geiſtliche Vokalſchulinſpektion all
gemein einzuführen Doch müßten ſeiner Anſicht nach Fach
männer die Schulinſpektion im Hauptamt inne haben denn da

r wolle die Freiheit der Wiſſenſchaft in dem Sinne wie es
die Hohenzollern immer gewollt haben Das entſpreche der

erfaſſung Die Herren xrechts wollten das Banner des
Chriſtenthums in der Schule aufgepflanzt wie a was ſei
das dann für ein Chriſtenthum Der Aktenthäter Hödel ſel aus
der frommen Schule der Regulative hervorgegangen

iniſterioldirektor Dr Knegler Was die im Kultusetat ent

möchtei Bevölkerung benachtheiligt wird ſich an das Miniſterium

zu wenden wo
Jn der Diſſidentenfrage hat die dar clan as Kamm
gericht entſchleden da esrichtige iſt Die S

und kann die
n

Pegrtr gebildet worden
me

t ſichtspunkten

ch war nur eine gemachte Sache ein

geblete

Jch habe

eine nationale Erziehung unmöglich

Fre

Die evangeliſche Kirche iſt viel geneigter der kathol

landes

von Heereman Jch habe auch das nicht

eiterkeit Was die Tabelle S

das vor G Jahren beſchloſſenes Geſetz das ſich g en urdie

G keine parteipolitiſche ſondern nur eine techniſche Fachfrage im
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haltenen Dispoſitionsfonds anlangt nach deren re i
hier gefragt iſt ſo iſt die Regierung wie immer beBudgetkommiſſion darüber genaue Auskunft zu geben Di

t Fonds werden für katholiſe wecke nach Be
dürfniß verwandt Ein Verzeichniß dieſer Verwendungen im Simj
z geben iſt nicht da dann nur wieder neue ZJmparitäts

und evangeliſche

Grund ſinden die ganz ohne
le glauben da

en wür
ällen

ebatten hervorgernel bilten in
in denen

Sie das wohlwollendſte Entgegenkommen finden

die Auffaſſung Miniſteriums
ulaufſicht iſt gegenwärtig angemeſſen ge
atholiken nicht bedrücken Neue Kreisſchul

pektionen ſind in den letzten Jahren faſt nur in evangeliſchen
Geiſtliche werden in Zukunft nicht

chulpraxis und Examen Rekkoren werden
Die Schülverwaltung handelt nur nach ſachlichen Ge

Abg Stöcker konſ Die Zuſtände im öffentlichen Leben
fordern feſte Grundſätze beſonders im Schulweſen und die parla
mentariſche Situation iſt jetzt eine ſolche wie fie wohl kaum
günſtiger wieder kommen wird um ein allgemeines Schulgeſ
u machen Perſonen wechſeln gung blelben und für d

erkehrte müſſen wir feſte Zuſtände haben Das wäre wenn
wir aus der Schule eine reine Staatsinſtitution machten Eine
Erziehung kann nur durch Verbindung von Staat und de

r ohne vorherige
können

eſchehen Hätten wir eine Volksabſtimmung wie in der Schwe
o würde das Schulgeſetz ſicherlich mit überwältigender Mehrh
angenommen ſein Der ſogenannte Entrüſtungsſturm damals

Sturm im Tintenfaß Die
Liberalen haben damals die Staatsautorität durch ihre ö u
Agitation geſchädigt Lachen links Das Schulgeſetz war damals
ein Mittel die poſitiven Männer einmal nach der ſchlimmen
Sei des Kulturkampfes zu gemelnſamem Ziele zu verbinden

as wäre eine große r eweſen und auch von
politiſcher Bedeutung Die Liberalen haben ar keine religiöſe
Macht,kund bilden keinen n Faktor ir brauchen feſte

and beſonders auf dem Schul
t konfeſſionelle Volksſchule haben

auch nichts Fegen konfeſſionelle Gymnaſien
Jn Berlin bilden die vielen jüdiſchen Schüler manchmal
einen großen Nothſtand Den ſo gemiſchten Schülern iſt

Eine gewiſſe Verhältniß
zahl müßte jedenfalls feſtgeſetzt werden Was die Parität an

ſo hat doch die katholiſche Kirche viel größere Rechte und
heiten wie die evangeliſche und eine Jmparität auf irgend

einer Seite iſt meines Erachtens in keiner räehng vorhanden
ſchen Kirche

Auf katholiſcher Seite ver

Grundſätze und eine ſtarke
Wir müſſen eine e

entgegenzukommen als umgekehrt
ſchärft man die Sachen und darunter leiden unſere ganzen Zu
ſtände Die beiden Kirchen müſſen aber zuſammenhalten im
Kampfe gegen alle Feinde des Glaubens zum Wohle des Vater

Beifall rechts
Abg Dr Porſch Ctr tritt für ein katholiſches Gymnaſium

in Berlin ein und greift das Ordensgeſetz an das keineswegs ein
Kompromiß darſtelle Seine politiſchen Freunde würden erwägen
einen Jnitiativantrag auf Aenderung dieſes Geſetzes zu ſtellen
Die Jmparitätsklagen des Centrums ſeien wohlberechtigt und
nur ein ſchwacher Widerhall der Stimmung der katholiſchen Be
völkerung im Lande Für Preßſtimmen wie ſie Herr v Eynern
hier angeführt habe könne das Centrum keine Verantwortung
übernehmen

Daxauf vertagt das Haus die weitere Berathung
nach einigen perſönlichen Bemerkungen in denen u a Abgeordneter

r zf den Ausdruck die Miniſter ſeien nicht ehrenvoll im
Amte geblte i er tzinehmen ſich bereit erklärt bis auf

rMonkag 11
Schluß 4 Uhr
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Der Geſetzentwurf betr die Aufhebung der im Gebieteder Monarchie beſtehenden Taxordnungen ſar approbirte

Aerzte und Zahnärzte wird ohne Debatte angenommen
Der Bericht über die r ellirg der preußiſchen
Staatsbergwerke Hütten und Salinen während des
Etatsjahres 1894/95 wird durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt Die Petition um Erhöhung der Wanderlager
ſteuer bis auf 100 M pro Woche oder für jeden Theil der
begonnenen Woche wird der Regierung zur Erwägung über
wieſen Der Geſetzentwurf über das Grundbuchweſen und
die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Ver
mögen im Kreiſe Herzogthum Lauenburg wird mit un
weſentlichen Aenderungen die er in der Kommiſſion erhalten
angenommen nachdem Juſtizminiſter Schönſtedt ſeine Zu
ſtimmung zu den Kommiſſionsänderungen ausgedrückt hat

Die Petition des Schutzvereins berliner BauJntereſſenten
behufs Ergreifung von Maßnahmen zur Bekämpfung der
Mißſtände des baugewerblichen Lebens wird nach
Befürwortung durch den Frhrn v Durant der Regierung als
Material überwieſen

Zu der Denkſchrift betreffend Ausführung der geſetzlichen
Vorſchriften über die Rückerſtattung der Grundſteuer
entſchädigungen liegt ein Antrag des Grafen Königsmarck
vor dahingehend das Herrenhaus wolle erklären daß es auf
dem Standpunkte ſtehe den es am 18 Mat 1895 eingenommen
hat wo es den aus der Initiative des Hauſes hervorgegangenen
Entwurf betreffend Aufhebung der Rückerſtattung der
Grundſteuerentſchädigungen angenommen hat der von der
Regierung bisher nicht zur Ausführung gebracht worden iſt
Anrer Begründung des Antrages durch den Antragſteller
erklär

Finanzminiſter Miquel daß das Staatsminiſterium be
ſchloſſen habe das aus Jnitiativanträgen beider Häuſer des
Landtages hervorgegangene Geſetz betr Aufhebung der Rückg7elrng t für Grundſteuerentſchädigungen

er Krone zur Annahme nicht zu empfehlen indem er ausführte daß ſeit dem von beiden Ken des m e
nommenen Geſetz vom 14 Juli 1893 in welchem die Rück
erſtattung der Grundſteuerentſchädigungen angeordnet iſt
a ſich Frianet hat was eine andere Beſchlußfaſſung r
ertigen würdef Prof Dernburg befürwortet den Antrag Königsmarck indem

er dem Sinanzminſſter erwidert wenn ſich ſonſt nichts Neues er
eignet habe ſo ſei jedenfalls neu der Beſchluß der beiden Häuſer
des Landtages vom 18 Mat vorigen Jahres

Graf Klinckowſtröm ſpricht ſich ebenfalls für den An
Königsmarck aus Der vom Staatsminiſterium gefaßte Bef

nicht geeignet die ländliche Bevölkerung von dem Wohlwo
er für ſie zu überzeugenOberbürgermeiſter Becker erklärt ſich ges den An

Königsmarck indem er ehe daß der 47 te Theil der
ur Rückzahlung der Entſchädigungen nicht die kleinenie großen Grundbeſitzer treffe ſei auch nicht angän ig t

tadium der Ausführung befindet wieder a
Frhr v SolemacherAntweiler hält die Au g der Rück

erſtattungspflicht für ein kleines Mittel wodurch die e
der e helfen könmte Redner bedauert daß ſie
Mittel verſchmähe eſtern habe man d auſe zugem
einen von ihm im vorigen Jahre gefaßten luß umzuſt

wenn im nächſten Jahre der Antrag

Er boffe d die Regierung Recipro b v werde 3
er Antrag



Doppelwährnng kommen werde daß ſie dieſem dann Folge geben
Heiterkeitv e die Reſolution Königsmarck mit

roßer Mehrheit angenommen ebenſo der Antrag dermiſſion die Denkſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt zu

arenerbr Petition um Erlaß der auf Grund des Geſetzes wegen Auf

ebdung direkter Stagalsſtenern vom 14 Juli 1893 beanſpruchtenMan tattung eines Grundſteuerentſchädigungskapitals wird durch

Uebergang zur Tagesordnung erledigt desgleichen die Petition
um Aufhebung des auf der Schiffsbrücke zwiſchen Koblenz und
Ehrenbreitenſtein zur e kommenden Brückengeldes und
um Ueberweiſung der Unterhaltung der Schiffsbrücke auf die

P lDamit iſt die rin erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Petitionen

Schluß 3 Uhr
2 VVJ

Provinzialnachrichten
00 Wettin 1 März Bahnprojekt Das vielbeſprochene

r Stumsdorf Löbejün wird nun jedenfallsoch zur Ausführung gelangen Bei der letzten Zuſanimenkunft
der Jntereſſenten in Löbejün wurde die Frage viel exörtert wo
die Bahn zu Ende geführt werden ſolle Die Steinbruchs und
Fabrikbeſitzer waren der Anſicht daß es für die Rentabilität der

ahn am beſten ſei wenn dieſelbe bis zur Saale geführt würde
Da Wettin bei der Verſammlung in Löbejün nicht vertreten war
verſuchten Vertreter aus Cönnern es durchzufſetzen daß die
Bahn über Cönnern zur Saale geführt würde Wie die Sache
heute ſteht ſind die Betheiligten aber nicht geſonnen die Bahn
über Cönnern zur Saale zu führen da man überzeugt iſt daß
die Bahn an Frequenz auf dieſem Wege nichts gewinnt Hin
gegen iſt man zu der Anſicht gekommen die Bahn von Löbejün
über Naundorf nach Wettin zu führen weil vorausſichtlich der

e hier ein ſtarker werden kann auch ſind Terrain
eſchwerden wie ſie wohl bei einer Linie Löbejün Cönnern viel

ſeitig vorhanden ſind auf der Linie Löbejün Naundorf Wettin
völlig ausgeſchloſſen Es ſind eng ſchon Anfragen an die
hieſige Behörde ergangen welche Stellung Wettin zum Projekt
einzunehmen gedenkt

Eckartsoberga 1 März Kirchenraub Jn der Kirche
zu Leübingen haben nacht Diebe einen Einbruch
verübt und zwar fanden ſie durch ein gewaltſam von außen

Sakriſtelfenſter Eingang in die Sakriſtei und Kirche
er Verſuch das Schloß des Schrankes in dem ſich die heiligen

Gefäße befinden aufzubrechen mißlang worauf ſie den Schrank
abrückten und in die Hinterwand ein Loch ſchnitten Doch ge
lang es nicht die Kelche zu entnehmen Auch die Truhe mit
den Altarbekleidungen war von ihrem Platze gerückt worden
doch ſcheinen die Diebe geſtört worden zu ſein denn Spuren
die auf ein gewaltſames Erbrechen der Truhe ſchließen ließen
e Dagegen wurde die werthvolle maſſiv ſilberne Figur

es Gekreuzigten von dem hölzernen Altarkreuze losgebrochen
und mitgenommen ein Verluſt der um ſo ſchmerzlicher iſt als
dieſes Bildwerk künſtleriſchen Werth beſitzt Alle Umſtände
weiſen auf ge werbsmäßige Einbrecher hin

Eisleben 29 Febr Zur Berichtigung Jn unſerer
Nr 97 MorgenAusgabe war mitgetheilt worden daß vor
kurzer Zeit im hieſigen Amtsgerichte ein Haus in der Zelßing
ſtraße verſteigert worden ſei welches früher einen Werth von
170,000 M gehabt habe und auf dem 150,000 M Hypotheken
geruht hätten bei der Zwangsverſteigerung aber nur einen
Kauſpreis von 5800 M erzielt habe Dieſe Entwerth ung der
Grundſtücke ſei eine Folge der Erdſenkungen An dieſer
richt iſt uur das Eine wahr daß bei der Zwangsverſteigerung
dieſes Hauſes ein Kaufpreis von 5800 M erzielt worden iſt
während bezüglich des früheren Werthes deſſelben und der
darauf ruhenden Hypotheken der Werth des Hauſes und der auf
ihm laſtenden Hypotheken durch w je einer Null um
das Zehufache vergrößert worden iſt Denn nicht 170,000 M
war ſein früherer Werth ſondern höchſtens 17,000 und nicht
150,000 M Hypotheken laſteten auf demſelben ſondern nur
15,000 M Es iſt bekannt daß der Hypothekengläubiger ſehr
häufig und nicht blos in Eisleben im Wege der Zwangs
verſteigerung das ihm verpfändete Grundſtück für einen an
ſcheinend billigen Preis erwirbt und dabei einen bedeutenden
Ausfall an ſeiner Hypothek erleidet

Halberſtadt 1 März Verbands Geflügel Ausſtellung Auf der hieſigen Geflügel Ausſtellung des Ver
bandes der Geflügelzüchtervereine der ProvinSachſen rc erhielten ferner noch u a Preiſe à 12 Mark für
Hühner O Feldmann Ammendorf und P Rettig Halle
a Saale ferner für Tauben à 8Mk Karl Vogler Halle
P Rettig Halle O Feldmann Ammendorf M Krauſe
Halle Fr Kohl Halle Franz Seeliger Halle

Hohenmölſen 1 März Bürgermeiſterſtelle
Sparkaſſe Befähigungsnachweis m rBürgermeiſterſtelle geht ihrem Ende entgegen Von den ein
gegangenen 62 Geſuchen waren 8 auf die engere Wahl geſtellt
und hiervon ſind nun wieder 3 herausgegriffen deren Verfaſſer
um perſönliche Vorſtellung erſucht werden Das letzte Rech
nungsjahr der vor 2 Jahren gegründeten ſtädtiſchen Spar
kaſſe pet einen Ueberſchuß von rund 1650 M ergeben wovon
1000 M der Kämmereikaſſe überwieſen und der Reſt dem Re
ſervefonds zugetheilt worden iſt Behufs Einführung des
Befähigungsnachweiſes für Bauhandwerker war dem
Magiſtrat ein Antrag Jugegangen Derſelbe wurde aber vom

Stadtverordneten Kolleginm mit der Begründung abgelehnt daß
andere Gewerbe unter denſelben Erſcheinungen zu leiden haben
und ein einzelnes Gewerbe nicht herausgegriffen werden könne

O Erfurt 1 März Kinderhoſpital Ehrenſold
Der Verein für häusliche Krankenpflege unterhält au
eigene Koſten ſeit längeren Jahren ein Kinderhoſpital Da
in dieſem Jahre der Bau eines Kinderpavillons als Annex des
ar chen r vollendet wird ſo hat der Verein be
chloſſen das von ihm geleitete Kinderhoſpital mit dem 1 Juli
aufzuheben Die gleichfalls beantragte Schließung des Vereins
wurde abgelehnt Die Vertheilung des Ehrenſoldes an

eſige bedürftige Veteranen oder Wittwen von ſolchen es
eben für dieſen Zweck 10,000 M zur Verfügung ſoll am10 Mai dem Tage des Frankfurter Friedens iuſtes erfolgen

Es ſind 450 Geſuche eingelaufen doch werden nach Maßgabe
der vorhandenen Geldmittel nur etwa 200 Eingaben berückſichtigt
werden können

O Schleuſingen 1 März G anfall Ernennung
Meteor Der jugendliche Arbeiter der Glasfabrik Friedrichs
werk Ludwig Schmidt aus Schleuſ Neundorf wurde am
Sonnabend abend auf dem zwiſchen Hinternah
und einem vermummten Menſchen angefallen nieder

eworfen und ſeiner Baarſchaft von 5 Mk und etlichen Pfg
raubt Herr Paſtor Trott aus Frauenwald iſt zum Pfarrer

der Parochie Beckwitz Regierungsbezirk Der ernanntworden Ein tendes Reteor wurde hier geſtern
abend 8 Uhr 35 Min beobachtet ſ auch Greiz

G Oſterburg 1 März Unglücksfall Der Bahn
ärter Lemme wurde geſtern von dem 8 Uhr 23 Min hier
treffenden Abendzuge überfahren Durch den Puffer der in

voller Fahrt befindlichen Maſchine war dem Unglücklichen die
Kopfhaut heruntergeriſſen der Schädel eingedrückt und das
Sehirny blosgelegt Der Verunglückle hinterläßt eine zahlreiche
Familie mit mehreren noch unverſorgten Kindern

Burg 27 Fehr Verhaftung Wegen Verdachts der
Hrandſfiftung ſind zwei Mitglieder der am Montag v Wahgebraunten en

ftsSchuhfabrik verhaftet worden

ach b

z Zerbſt Ankuhn beſſ

b Nordhauſen 1 März Ein Meſſerheld Geſtern
nachmittag halten die Arbeiter Deitmar und Karl
Fromm in einer Reſtauration miteinander gezecht und gingen
alsdann jeder ſeines Weges Kurz daranf trafen ſie auf der
Promenade vor dem Töpferthore wieder zuſammen und nach
kurzem Wortwechfel ſtieß Dettmar dem Fromm das Meſſer in
die Bruſt ſo daß in der Herzgegend eine tiefe Wunde entſtand
W der Schwerverletzte ins Krankenhaus aufgenommen werden
mußte

Steuer Beamte Die durch den Tod des dieherigen Jnhabers er
ledigie Stelle des OderSieuer Jnſpektors zu Stendal iſt dem Steuer

uſpektor Schoenbdorn zu Langenſalza deſſen p Stelle dem Oder Steuer
uſpektor Schulze zu Friedland Oſtpr und die durch Peuſlonirnug des jehigen
nhaders zur Erled gung kommende Stelle des OderStener Juſpektors zu
ordhanſen dem Oker Zell Jnfpektor Regierungs Aſſeſſor Haehling von

Lanzenauer in Breden verllehen worden
Ordensverleihungen Es winde ertheitt die Erlaubniß zur An

legung des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Major z D
von Wolffersdorff Mitglied des Bekieidungsamts des IV Armee Corps
des Fuue reußiſchen jüngerer Linie Ehrenkreuzes vierter Klaſſe dem
gen ter Herdſt vom 4 Thür Jnf Regt Nr 96 kommandirt beim Jnf

egt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26

Perſonal Veränderungen in der Armee Provinz
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Abſchledsbe
wiltigungen Milinowski Hanptm a zuletzt à la zuite des Jnf
Regts Prinz Lon s Ferdinand von Preußen 2 Magdebürg Nr 27 und Lehrer
bei der Kriegsſchule in Hannover unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren
Tragen der Uniform des Gren Regts König Friedrich II 3 Oſlpreuß Nr
mit ſeiner Penſion zur Disp geſtellt

Patente Anmeldungen Nachbehandlung von Wolle welche behufs
Hervorrufung von Seidenglanz gechlort worden iſt Thüringer Wolligarn
ſpinnerel Clad Co Langenſalza Th Vorrichtung zum Aunbrinugen
von Falzen an Papier Karton Leder dünnem Blech u dal u G Schäffel
Leipzig Liebigſtr 3 Verfahren zur Verhütung des Einfrierens von Gas
leikungen Deutſche Continental Gas Geſellſchaft Deſſau
Kratzenbeſchlag für Krempeln und Rauhmaſchinen J D Seelemann
Söhne Neuſtadt a d Orla

X Aus Oſtthüringen 1 März e sVermächtniß Nach einer aus intereſſirten Kreiſen gegebenen
Anregung ſoll vor der am 1 Jnli d J bevorſtehenden Eröffnung
des Schlachthofes in Gera daſelbſt eine Viehausſtellung für
das Fürſtenthum Reuß j L veranſtaltet werden Eine jüngſt
verſtorbene Frau Mahler in Gera hat 10,000 M für arme
Blinde und Krüppel der Stadt geſtiftet

r Greiz I März Meteor Geſtern abend 8 Uhr 40 Min
ging über unſere Stadt ein glänzendes Meteor einen Moment
die Straßen der Stadt tageshell erleuchtend

a Saalfeld 1 März Brandunglück Jn dem nahen
z beiden Ufern der Saale liegenden Dorfe Remſchütz brannten
n der Nacht zum Sonnabend zwei Wohnhäuſer drei Scheunen

und mehrere Nebengebäude nieder Landwirthſchaftliche Maſchinen
Ackergeräthe Landesprodükte und vieles Federvieh verbrannte
mit Das Feuer welches angelegt worden zu ſein ſcheint wurde
ſehr durch den herrſchenden Sturm begünſtigt ſo daß die Feuer
wehren wentg ausrichten konnten

8 Rudolſtadt 1 März Unternehmung Nach Ver
tragsabſchlüſſen mit dem Fürſtl Miniſterium iſt dem Kaufmann
M Haller hier das Muthungsrecht betr Bohrverſuche auf Kali
verliehen worden und haben auf Grund deſſen vier Tief
bohrgeſellſchaften gebildet die in den Gemarkungen Schwarza
Paulinzelle Mörla und Teichröda Kalibohrungen vornehmen
laſſen werden

ss Arnftadt 1 März Oberlehrer John f Un
glücksfall Hier ſtarb geſtern im Alter von 67 Jahren der
Oberlehrer a D Alfred John der Bruder der weltbekannten
Romanſchriftſtellerin E Marlitt Jm nahen Dorfe Göſſel
orn fand dieſer Tage ein Schulknabe im Steinbruch eine

Dynamitpatrone Da der Knabe die Gefährlichkeit ſeines Fund
egenſtandes nicht kannte ſo ſpielte er mit der Patrone bis die

elbe plötzlich explodirte dem Jungen wurden vier Finger ab
geriſſen und Leib und Wange erheblich verletzt

Der ſchon88 Roßlau 1 März Wallwitzhafen
länger erwartete Zuſammenſchluß der beiden großen welt
bekannten Speditions Firmen in Wallwitzhafen Speditions
Verein und Guſtav Ziegler u Co iſt nun erfolgt Veranlaſſung
zu der jedenfalls auch von vielen Schiffern mit großer Freude
begrüßten Vereinigung iſt die vor einiger Zeit erfolgte gemein
ſame Erwerbung der großen Lagerhäuſer uſw des in Konkurs
gerathenen Knopf ſchen Speditionsvereins in Wittenberg jetzt
eine Filiale von Wallwitzhafen welche ſeit etwa einem Jahre
von Herrn Karl Schmidt einem Roßlauer geleitet wird

Zerbſt 1 März W Der Poarvchialverbandh loß in den Stadtkirchen Gasbeleuchtung
anzubringen Für die Kirche St Bartholomäi iſt der Ein
drittelbeitrag von 4500 M zur Beſchaffung einer neuen Orgel
bewilligt mit dem Zuſatze daß falls der Landtag die übrigen
weil Drittel nicht genehmigt der Betrag zur Beſchaffung neuer
enſter verwandt werden ſoll Die jetzige Orgel iſt im Jahre

1698 erbaut und bedarf ſehr der Erneuerung Sollte der Land
tag die 9000 M nicht bewilligen ſo böte dies Herrn General
Superintendent Teichmüller die beſte Gelegenheit das Geld aus
den Erſparniſſen der 100,000 Dotation für die Geiſtlichkeit
zu geben Dieſelben ſollen bereits ca Millionen Mark be
tragen Von der hieſigen Gemeinde ſollen für das bevorſtehende
Rechnungsjahr 2 Einheiten Kirchenſteuer erhoben werden

8 Leipzig 1 März Militärdienſt Jubiläum Die
hieſigen Militärvereine werden das auf den 8 März fallende
50jährige Militärdienſt Jubiläum des General Feldmarſchalls
Prinz Georg von Sachſen überaus feſtlich begehen Uebrigens
vollendet ſich am 9 Juni der Tag daß Prinz Georg 60 Jahre
Chef des hier garniſonirenden Jnf Regts Nr 106 iſt

Vermiſchtes
Eitt Jdyll aus dem Reichskanzlerpalais wiſſen berliner

Blätter zu melden Fürſt zu Hohenlohe ſoll ſich im Garten
ſeines Palais einen Hühnerſtall haben errichten laſſen um
zu ſeinem Morgenkaffee den er ſich ſelbſt braut und um
7 Uhr früh einnimmt friſche Eier zu haben

Frau Anna Friedmann die wie wir meldeten zuletzt in
Frankfurt a M als Sängerin auftrat wird morgen in Bremen
debutiren und am 8 März zum erſtenmal im Krhyſtallpalaſt zu
Seipzig auftreten Von dort begiebt ſie ſich nach Breslau um
im Liebig ſchen Etabliſſement zu r Für ihre fünf Kinder
die ſich jetzt bei einem hieſigen Verwandten rig Mannes der
in einem Vorocrt wohnt befinden hat Frau Friedmann bereits
etwa 300 M geſandt Sie beabſichtigt ſo wenigſtens hat ſie
ſo jetzt 4 ert ihr Auftreten als Sängerin ſo lange fort
zuſetzen bis ſie ein genügendes Kapital zur Gründung eines
HerrenModeartikel Geſchäfts zuſammengebracht Selbſt
verſtändlich würde ſie nur in Berlin ein ſolches Geſchäft gründen

Das erſte Doktorindiplom Aus Tübingen berichtet
man Das Diplom des erſten weiblichen Doktors iſt gegen
wärtig an dem ſchwarzen Brett unſerer Aula angeſchlagen Auf
Grund der Diſſertation über die Entwickelung der Skulptur
und der Zeichnung der Gehäuſeſchnecken des Meeres wurde
nämlich Gräfin Maria v Linden Burgberg zum Doktor der
Naturwiſſenſchaften promovirt und zwar eum laude

b Ein merkwürdiger Brief Der Haleeſver g Depenau
in Jmmenſen fand dieſer Tage auf ſeiner Holzkoppel Wieſenbruch
unweit dem Bahnhofe Jmmenſen Copke eine Blechbüchſe von
10 em Länge und 7 em Hreite mit Verſchluß worin ſich einSchriftſtück folgenden Jnhalts befand 15 u 1866 vdraf am 14 Juli 1866 die Kugel des Abgeſandten Poufaſſe
Kahlkipper s meinen Kriegs Kammerraten Wachtmeiſter Kahne
Well er ſeinerſeids einen Verraht furchtete Er liegt unter der
großen Kiefer begraben Seine Papiere neme ich ſein Kamerrad

mit damit ſie nicht in die Hände ſeines Mörders fallen Um
deſſen ihn zu duhn war wird der Strafe Gottes nicht
engehn geſchrieben in der Nacht vom 14 zum 15 Juli 1866
z eſſen Hände dieſes Schriftſtück fallen ſolle der bewahre
es auf

Revolte Jn dem Fabrikort Neumünſter bei Kiel brach eine
Revolte aus Die Menge ſtürmte das Gebäude der Heilsarmee
dort alles zertrümmernd Der Hauswärter welcher Widerſtand
leiſten wollte wurde niedergeſchlagen und erlitt einen Schädel
bruch Die bedrohte Polizeimannſchaft machte von der blanken
Waffe Gebrauch Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen

Selbſtmord Der bekannte Großkaufmann Nagel in Ham
burg Borgfelde hat ſich nach einer Meldung des Anz
erſchoſſen Der Hamb Cour berichtet nur von dem Selbſt
morde eines in Hohenfelde wohnenden Kaufmanns ohne deſſen
Namen anzugeben und bezeichnet als Motiv des Selbſtinordes
fehlgeſchlagene Waarenſpekulationen

Geſunkener Rheindampfer Jnfolge des niedrigen Waſſer
ſtandes fuhr auf offenem Rheine der Dampfer Kaiſer Wilhelm
von der Mülheimer Dampſſchifffahrts Aktiengeſellſchaft auf Das
Schiff erhielt ein zwei Meter langes Leck und ſank ſofort Die
un ampfer befindlichen Leute konnten rechtzeitig gerettet
werden

Als VPaletotmarder entlarvte man in Würzburg einen
älteren Mediziner Emil Rohr aus Eſſen a d Ruhr er ent
wendete im neuen Angatomiegebäude einem Kollegen den Ueber
zieher R ſtand im Staatsexamen und hatte nur noch zwei
Stationen zu abſolviren

Ueber einen Ohrfeigenprozeß der ſich vor Gericht in
Großenhain Königreich Sachſen abſpielte berichtet das dortige
Tagebl folgendes Kommt da im Dorfe X Name thut

nichts zur Sache Richard ſeines Zeichens Oberknecht in den
Stall er iſt ſchlechter Laune denn der Montag Morgen iſt be
kanntlich auch auf dem Lande ein kritiſcher Tag Aus irgend
welchem Grunde geräth er über den Mittelknecht in Zorn und
fragt ihn unwirſch Soll ich dir die Miſtgabel durch und durch
rennen Ach nee, ſagte Karl der Mittelknecht das
machſte lieber nich Da geb ich dir eene Ohrfeige daß du
gleich an der Stallthür kleben bleibſt Na da gieb nur
eene her ſagte Karl kleinlaut ahnend daß er ihr auch im
Weigerungsfalle nicht entgehen werde Und er bekam ſie daß
er 8 Tage auf beiden Ohren taub auf einem Auge halb blind
und im Kopfe noch dummer wie früher war Dies hinderte ihn
jedoch nicht eine Privatklage gegen den ſtarken Richard anzu
ſtrengen die aber für Karl nichts einbrachte da er ja mit der
Verabreichung der Ohrfeige einverſtanden geweſen war

Na da kriegt er ſie äben wieder, ſagte Karl mit einem be
zeichnenden Blick auf den höhniſch lächelnden ſtarken Richard
und verließ ſtolz den Gerichtsſaal

Einen zweiten Hans Sachs einen wahren Schuhmacher
und Poet dazu, hat Paris zu verzeichnen Jacques LeLorrain bekeünt aſs Dichter Novelliſt und Bühnenſchrift
ſteller deſfen Verſe und Novellen zur Zeit ſich Ruhm erworben
und von welchem wie ſchon telegraphiſch gemeldet auf Alexandre
Dumas Empfehlung jüngſt ein Luſtſpiel am Pariſer Vaudeville
zur Aufführung gelaugte hat in der Rue de Somierfeld eine

rimitive Schuhflicker Werkſtatt eröffnet Jn dieſer beabſichtigter Dichter nach ſeiner Bekanntgebung den Studenten des
Quartier Latin das Schuhwerk auszubeſſern Seiner Auf
forderung um Kundſchaft fügt Jacques Le Lorrain eine Mit
theilung bei in welcher er ſich auf ſeine berühmten Vorgäuger
die Schuhflicker Poeten Jasmin aus der Provence und Hans
Sachs aus Nürnberg bezieht Er erklärt ferner daß da die
Zeiten für die Litteratur ſehr ſeien und trockenes Brot
ſchlecht ſchmecke er den Leuten lieber auf die Füße helfen als
ihnen mit ſeiner Wiſſenſchaft den Kopf verdrehen wolle Der
SchuſterDichter verwahrt ſich dagegen für einen überſpanntenMenſchen gehalten zu werden oder Tolſtoi nachzuahmen um für
ſich Ketlame machen zu wollen Vielmehr wolle er durch
Stiefelbeſohlen etwas Geld erübrigen da ihm die 15 Jahre
ſeiner litterariſchen Laufbahn ein anſtändiges Daſein nicht er
möglicht hätten Der ſonderbare Kauz hat ſich einen ſehr ge
ſchickten Schuhmacher engagirt

Abſatz einer Zeitungsnummer Das engliſche Wochenblatt
Lloyds News hat mit ſeiner Nummer vom 16 Februar die

größte bisher bekannte Abſatzziffer einer Zeitungsnuninmer er
Die Nummer wurde in 1,004,306 Exemplaren ver

auft

Die Geheimniſſe des Schachtes Wie ein Roman lieſt ſich
die nachſtehende Meidung amerikaniſcher Blätter Als män einen
verlaſſenen Schacht in einem Kohlenbergwerke bei Wheeling in
Weſt Virginien unterſuchte fand man die Leichen von vier Bergleuten Ewer ſatz faſt aufrecht gegen den Felſen gelehnt Am
Boden fand man eine Flaſche und in derſelben einen Zettel mit
den folgenden Aufzeichnungen 2 Nov 1863 Sollte dieſer
Zettel jemals das Licht der Welt erblicken ſo möge man wiffen

haben nichts zu eſſen und zu trinken Seit acht Tagen ſitzen wir
hier 4 Nov Ewing und Ackelſon haben Ahres gelödtet und
eſſen ihn Jch habe ſchon einen Stiefelſchaft gegeſſen Das Oel
in unſerer Lampe wird immer weniger und die Luft iſt ſchlecht
6 Nov Ewing hat Ackelſon getödtet und hat ſeine Füſſe abge
ſchnitten welche er jetzt ißt Er tanzt wie ein Jrrſinniger mit
ezücktem e herum 7 Nov Ich bin jetzt allein mit den
odten Jch hatte zur Selbſtvertheidigung Ewing zu ktödten Jch

abe gerade den anderen Stiefelſchaft gegeſſen Jch ſtecke dieſe
ufzelchnungen in die Flaſche damit mein Schickſal wenn es

möglich iſt bekannt wird Joſeph Olney Alte Bewohner
haben noch nicht das räthſelhafte Verſchwinden der vier Berg
leute vergeſſen Zwei von ihnen waren Engländer Der britiſche

re damals alle möglichen Unterſuchungen an aber
vergebens
e

Wanren und Produkienberlehte
Getreidoe

New PTork 29 Febr Telegr Rother Winterweizen837/ Welzen Februar März 759 Mai 737/8 Juli 739
M a s Februar Mal 368 Juli 375 M ehl 2,65
Getreidefracht 12,

Obicago 29 Febr Telegr Weizen Februar 65 Mai 67
Mals Februar 29

Nordhausen 29 Febr Weizen 15,69 16,00 Roggen 13,65
14,25 Gerste 13,00 13,75 Hafer 12,90 12,50

Hamhburg 29 Febr Weizen loco fest holsteinischerſoeo neuer 154 168 Roggen loco fost hiesiger
mecklevburgischer loco neuer 142 145 ruesischer loco fest loco
neuer 87 90 Hafer und Gerste kest

8tetrin 29 Febr Weizen behauptet loco neuer 146 154 perApril Mai 165,00 per MMai Juni 156,00 Roggen loco behauptet
120 132 per April Mai 124,50 per AMlai Juui 125,50 Pomm IIialer loco
112 117

Wien 29 Febr Weizen per Du 7,15 Gd 7,17 Br per Mai
Juni 7,25 Gd 7,27 Br per Herbst 7,39 Gd 7,41 Br Rogxen per
Frühj 6,65 Gd 6,67 Br per Mai Juni 6,96 Gd 6,68 Br per Herbst
6,36 r Haker per Frühj 6,33 Gd 6,35 Br per Mai Funi
6 38 BrBe 29 Febr Wollen loco ruhig per Frühj 6,78 Gd 6,80
Hr per Mai Juni 6,88 Gd 6,90 Br ver Herbst 7,10 Gd 7,11 Rrper Frübj 6,29 Gd 6,30 Br Usfer ver Frühbj 5,92 Gd
5,94 Br

Amsaterdam 29 Fehr Weiren ant T7ermine fest per
März 16 do per Mai 162 do per Noy 165 eng loco
do auf Termine fest do per März 105 per Mai 107 ver
Juli 107 do per Okt 108

Aus werpen 29 Febr Weizen rubig Roggen ruhig Haker
ruhig Gerate behauptet

Chemische Produxte

ondon 28 Febr Chilisalpeter ordinir 9 ab rallinire
9 eh 3 d
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